Enkhjargal 

(Mongolische Klänge und Gesänge)

Die Gruppe unter Leitung von Enkhjargal Dandarvaanchig, präsentiert traditionelle mongolische Musik - durch die Klangfarben der mongolischen Instrumente geprägt. Die vier Virtuosen auf dem Niveau eines klassischen Kammermusikensembles präsentieren neben den betörenden Weisen auf der Pferdekopfgeige die für europäische Ohren besonders faszinierende und außergewöhnliche mongolische Vokalkunst des Kehlkopfgesangs "Umzad" und "Khöömii", die sie einfühlsam und abwechslungsreich auf ihren Instrumenten begleiten. "Umzad" steht für das Erzeugen nasaler, fast röchelnder Basstöne, "Khöömii" für pfeifenartige, in höchsten Höhen jubilierende Obertöne.

Die Pferdekopfgeige, genannt Morin Hoor, ist ein zweisaitiges Streichinstrument, welches am oberen Halsende von einem hölzernen Pferdekopf geziert wird. Sie ist das wichtigste Musikinstrument der Mongolen, und gilt als ein Nationalsymbol der Mongolei. Auf ihr kann man neben traditioneller Musik auch Europäische Klassik, Jazz, Weltmusik, also nahezu alle Stilrichtungen spielen!

Das Pferd ist der zentrale Lebensinhalt der Nomaden. So erinnert der Rhythmus der traditionellen und klassischen Hofmusik immer auch an galoppierende Pferde. Man spielt sie aber auch, wenn das Muttertier bei Kamelen, Schafen oder eben Pferden ihr Junges nicht trinken lassen will; oder wie die Alten sagen, um die guten Geister zu rufen, wenn eine Jurte, also ein mongolisches Zelt, als neuer Lebensraum eingeweiht werden soll. Heute gibt es ganze Pferdekopfgeigen-Orchester, die diese traditionelle Musik in die ganze Welt tragen...

Hauptthemen der Musik und Gesänge sind:

Die Geschichte des Königs Dschingis Khan

Das von den mongolischen Völkern verehrte Pferd - es wird besungen und instrumental imitiert - z. B. als Hufgetrappel oder Wiehern

Das Nomadenleben. die Familie, Liebe, Heimat, Natur und Freundschaft 

Durch diese außergewöhnliche Musik entführt das Ensemble sein Publikum in die Weite der zentralasiatischen Steppen- und Gebirgslandschaften.

Enkhjargal Dandarvaanchig stammt aus der Taiga der Nordmongolei, nahe der sibirischen Grenze, wo man ansonsten mehr Bären und Wölfe trifft als Menschen Er wurde 1968 in Ulaanbaatar/Mongolei geboren und wuchs in Altanbulag auf, einem kleinen Dorf nahe der russischen Grenze. Er studierte am Musik-Konservatorium in Ulaanbaatar (1990-1992). Sein Lehrer war Professor G. Jamjan, der bekannteste und beste Morin Hoor –Meister der Mongolei. Schon während seiner Ausbildung spielte Enkhjargal mit seinem ersten Morin Hoor–Quintett im mongolischen Fernsehen und tourte mit verschiedenen Staatsensembles durch das ganze Land, um die mongolische Volksmusik zu pflegen. Durch seinen familiären Hintergrund (Enkhjargal) Vater zog sich hmmmm spüst sich gut anaufs Land zurück um Pferde zu züchten, woran er selbst auch Anteil hat) ist Enkhjargal eng verwurzelt mit dem traditionellen und nomadischen Lebensgefühl seines Volkes.

1993 gelangte er zum ersten mal mit der Gruppe „Altain Orgil“ nach Deutschland, wo er unter anderem auch Rüdiger Oppermann kennen lernte. Mit ihm und auf dessen Klangwelten Festivals spielte er die letzten neun Jahre nicht nur in Deutschland, sondern auch im europäischen Ausland und den USA zahlreiche Konzerte. Die letzten Konzert-Tourneen führten ihn auf die Schweizer Expo, nach Madrid, Gran Canaria und Paris, um nur einige zu nennen. Nebenbei war und ist er immer wieder gern gesehener Gastmusiker oder Sänger bei verschiedenen Projekten: mit Peter Götzmann zelebriert er den mongolischen HipHop, mit Rainer Granzin im Duo zeigt er sich auch gerne einmal von der jazzigen Seite. So konnte er seine Fähigkeiten zu improvisieren in einer für ihn ganz neuen Musik und Stilistik vervollkommnen. Mit seiner eigenen Interpretation mongolischer Volksmusik schreitet er inzwischen auch auf Solopfaden. Neben mehreren CD-Einspielungen als Gastmusiker erschien 2003 seine erste Solo-CD („Hoirr Öngö“).

Enkhjargal, das Stimmwunder aus der Mongolei, wandelt zwischen den Kulturen. Mit seinem Spiel auf der Morin Hoor und der Perfektion seines Gesanges (Unter- und Oberton) liebt er es, seine traditionellen Wurzeln mit moderner, westlich geprägter Musik und Improvisation zu verschmelzen. So gelingt es ihm schon nach wenigen Takten oder Tönen, dem Publikum den Duft oder die Schönheit der mongolischen Steppe und Weite vor Augen und Ohren zu führen. Ein wahrer Genuss für die Sinne!



Ganpurev Dagvan stammt aus der Westmongolei, wo sich das selbst im Sommer schneebedeckte majestätische Altai-Gebirge erhebt. Er studierte am Konservatorium in Ulaanbaatar Kontrabass. Eine Tournee mit der Gruppe "Egschiglen" führte ihn erstmals nach Europa. 1998 gründete er das Ensemble „Uyanga“, das sich später dann in „Börte" umtaufte und weltweit tourte. Ganpurev hat bereits vier CDs veröffentlicht. Mit der Filmmusik zu "Die Höhle des Gelben Hundes" erzielte er als Komponist beim New-Yorker Filmfestival den ersten Preis.

Luvsansharav Huygsaihan studierte am Konservatorium in Ulaanbaatar Pferdekopfgeige. Er war Schüler von Batchuluun Tsend, welcher das einzige Morin Hoor Orchester gründete. Huygsaihans erste Europatournee spielte er im Ensemble „Egschiglen“. Danach kehrte er zurück in die Mongolei, wo er als Mitglied im Morin Hoor Orchester von Ulaanbaatar durch ganz Asien tourte. Zur Zeit spielt er in der Gruppe „Khukh Mongol“ und lebt in Ingolstadt.

Boldbaatar Zolzaya studierte am Konservatorium in Ulaanbaatar ebenso die Pferdekopfgeige. Auch er war Schüler von Batchuluun Tsend. Er spielte im Morin Hoor – Orchester von Ulaanbaatar und tourte durch ganz Asien. Auch er ist Mitglied des Ensembles „Khukh Mongol“ und lebt in Ingolstadt. Boldbaatar hat eine Duo-CD

mitseiner Frau veröffentlicht. 
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